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Stuttgart, den 23.03.2022 
 
 
 

Trotz großer Bedeutung der Moore für das Klima: 

Moorschutz in Baden-Württemberg deutlich hinterher 

LNV fordert „Taskforce Umsetzung Moorschutz“ 
 

Angesichts der herausragenden Bedeutung intakter Moore für den Klima- und den Natur-
schutz fordert der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg (LNV) einen strategische 
ausgerichteten Renaturierungsfahrplan für Moore in Baden-Württemberg und die Bereit-
stellung der hierfür erforderlichen Mittel, ebenso wie die Einrichtung einer landesweiten 
und interdisziplinären „Taskforce Umsetzung Moorschutz“.  
 
Unser Nachbarland Bayern intensiviert seine im Rahmen des Klimaschutzes schon länger be-
stehenden umfangreichen Moorschutzaktivitäten nochmals deutlich – zu den in den letzten 
Jahren bereits investierten 20 Mio. Euro sind im anstehenden Haushalt weitere 12,5 Mio. Euro 
vorgesehen, die bestehenden 12 Projektstellen werden mehr als verdoppelt.  
 
„Davon ist der Moorschutz in Baden-Württemberg weit entfernt.“, so LNV-Vorsitzender Dr. 
Gerhard Bronner. Gerade mal eine Projektstelle wurde 2013 bei der Landesanstalt für Umwelt 
Baden-Württemberg (LUBW) für die auch für das Klima besonders wichtigen Moore eingerich-
tet. Für einzelne Leuchtturmprojekte wie das Pfrunger-Burgweiler Ried wurden zwar in der 
Vergangenheit immer wieder durchaus beachtliche Mittel bereitgestellt. Sondermittel für den 
dringend notwendigen, in der Fläche strategisch ausgerichteten Moorschutz wie in Bayern 
fehlen aber.  
 
Die 2014 von der Landesregierung initiierte Moorschutzkonzeption ist über eine im Jahr 2015 
veröffentlichte, schön bebilderte Broschüre „Moorschutzprogramm Baden-Württemberg“ 
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mit großen Absichtserklärungen nicht hinausgekommen. LNV-Chef Bronner beklagt „Eine 
Handlungsanleitung für wichtige Renaturierungsvorhaben, die vorgeschlagenen sechs Pilot-
projekte, ein Moorrenaturierungskataster, ein Moorinformationssystem und anders mehr be-
finden sich auch 2022 noch in der Warteschleife.“ Eine projektbegleitende Arbeitsgruppe 
wurde zuletzt 2015 einberufen. Von überschlägig 35.000 ha renaturierungsbedürftiger Moor-
fläche konnten vom Land Baden-Württemberg in den letzten drei Jahren im Schnitt gerade 
mal rund 30 ha pro Jahr gekauft werden.  
 
Angesichts der herausragenden Bedeutung intakter Moore für den Klima- und den Natur-
schutz fordert der LNV einen strategisch ausgerichteten Renaturierungsfahrplan für die aktu-
elle Dekade, eine massive Aufstockung der hierzu erforderlichen Mittel sowie die Einrichtung 
einer personell ausreichend ausgestatteten, landesweit zuständigen und interdisziplinär zu-
sammengestellten „Taskforce Umsetzung Moorschutz“. Neben dem Kauf von renaturierungs-
bedürften Moorflächen müssen dringend neue Instrumente wie beispielsweise der Erwerb 
von Renaturierungsgestattungen ohne Grunderwerb entwickelt werden, da der Verkauf von 
Grundstücken wegen der niedrigen Kapitalverzinsung nicht mehr lukrativ ist. 
 

 

Hintergrundinformationen 

Moorschutzkonzeption Baden-Württemberg: https://um.baden-wuerttemberg.de/filead-
min/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikatio-
nen/Umwelt/Naturschutz/Moorschutzprogramm_BW.pdf 
 

Fotos 
Die Fotos sind ausschließlich für redaktionelle Zwecke frei und kostenlos verwendbar, unter 
folgenden Voraussetzungen: Hinweis auf den Fotografen Alois Kapfer und unter Nennung 
des LNV sowie in Zusammenhang mit dieser Pressemitteilung. Jede darüber hinausgehende 
Nutzung ist ausdrücklich kostenpflichtig (Kontakt: info@lnv-bw.de 
 
Foto 1: Nach Entwässerung intensiv landwirtschaftlich genutzte Moorsenke – auch solche 
Moore können renaturiert werden 
 
Foto 2 Nach Entwässerung intensiv landwirtschaftlich genutzte Moorsenke – auch solche 
Moore können renaturiert werden 
 
Foto 3 Tief eingeschnittene Gräben entwässern die Moore stark 
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Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V., Olgastraße 19, 70182 Stuttgart,  
Tel. 0711 - 248955-20, info@lnv-bw.de, www.lnv-bw.de  
 

Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. (LNV) ist der Dachverband der Natur- und 
Umweltschutzverbände in Baden-Württemberg mit 36 Mitgliedsverbänden, in denen über 540.000 
Einzelmitglieder organisiert sind. Der LNV vertritt nach § 51 NatSchG BW als Dachverband die Na-
tur- und Umweltschutzverbände des Landes und ist anerkannte Naturschutz- und Umweltvereini-
gung nach § 3 Umweltrechtsbehelfsgesetz.  
 
Der LNV-Infobrief berichtet monatlich über Aktuelles aus dem LNV und dem Natur- und Umwelt-
schutz mit Schwerpunkt Baden-Württemberg. Kostenloses Abo durch online-Anmeldung über die 
LNV-Startseite: www.LNV-bw.de (linke Spalte) oder unter info@lnv-bw.de. 
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